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Ernst und Seders. 

Vom Kriege, f* 
Nur dreizehn Mann toot 

Nir ban den Krieg'.— Bi BatUa blot 
Hört man, en lütt Gefecht, 
Ganz mibebübenb, dörlein bot, 
As bc Depeschen seggt. 

Man dörtein! — denk if — dörteiu Mann! 
Dat it — in Bruch — wobei 
Won so bei Dusend? — Doch it kann 
I'iich seggr jus, för'n Deel. 

En Tutz nn Een— nu ja, bat iS 
So bei, as ik — nn du — 
Mi» Broder — min o! Vaber — jus — 
Min Kinner und min Fru. 

Herrgott — Un bat in een Gefecht! — 
11» in en lütt! Herr Gott, 
<5u lütt! — aSde Depeschen seggt — 
Man dörtcin Minschen bot! 

Un weern bat Be, toeern't if — un bu — 
De Kinner — weern tat s e — 
Weern bat min Lecfste,, un ntiti Krau 
Wo blcb bt Äugst un Weh ! 

Sa, toeer bat öwer't Dutz, be 6e n — 
Tin weert, min jüngste Gör — 
Wer med de Tbriinen, bie toi wee'n. 
W.r bacht de Schmarten bör; 

Wenn bat nu in de Dusenb ritt — 
SBo is en Knl so grot, 
Kör all rnat Menschenhardt bergütt 
An hitte Thra'n und Blot! 

Un Iii* du HU wat fchreben stcit 
SUat Zar und Kaiser schreb : 
So u bat sör de Christenheit 
Un rein ut Menscheuleb! 

De Ter Tum still stau! — Doch be Welt 
De geihi ehren ölen Gang; 
De Menschen bu'n bat blöbige Feld, 
De Vageln sing'n ehren Sang. 

*  U m g e k e h r t .  —  R e i t e r :  I c h  h a b ' r  
Ihnen schon hundertmal gesagt, Meister, de» 
Sattel taugt nichts; er ist nicht richtig gefüt­
tert ! — Sattler: Ah, bester Herr, der Satte! 
ist gut, aber der Gaul ist nicht richtig gcfüt 
iert! 

S c h l e c h t e r  T r o s t .  
Tic Hoffnung des Unglücklichen ist inner 

fidi und erqnlckender, aL? die des Glücklichen ; 
Äicser muß mehr — fürchten, als hoffen! 

*  P r a k t i s c h .  O f f i z i e r :  „ J a h a n n  H a b .  
iä) Dir nicht gesagt, daß Du immer ein 
Stunde früher aufstehen sollst, als ich?" 

Bursche: „Na, so bleiben Euer Gnader 
halt noch a Stund liegen." 

A u f r i c h t i g .  

Fremder (zur Ladnerin): „Sprechen Sir 
anglich?" 

.Ladnerin: „Nee!" 
fremder: „Nun, spreche» Sie französisch?" 
"Ladnerin: „Och nich!" 
Iremder: „Aber sagen Sie mir, an Ihre! 

' Thnre steht doch: English spoken, — On 
parle francais, — wer spricht denn nachhe 

: hier englisch und französisch?" 
Laderin: Rü, merschten Teels de Frem 

ten !" 

•* Jemand fragte einen Andern, was er sin 
cht Landsmann wäre? 

w3d) bin ein Schlesier," war die Antwort. 
„Ei," hersetzte der Erstere, „die Schlesiersind 

ja Eselsfresser." 
Darauf frug der Andere: „Seid Ihr wohl 

.auch schon in Schlesien gewesen ?" 
.„'Ja wohl." entgegnete der Erstere. 
.„Ei, ei, wie kam es denn, daß Euch die 

Bchlesier nicht gefressen haben?" 

P a t r i o t i s c h e  A n t w o r t .  
Offizier: „Was hat ber Solbat zu beobach 

ten, wenu er mit ber Eisenbahn einen Juwel 

passirt?" 
Solbat: „Er barf bew Kopf und die Arme 

nicht zum Fenster des Conpe'S hinausstrecken " 
Offizier: „Richtig! und warum darf der 

Eoldat Kopf und Anne nicht zum Fenster hin 
«nsstrecken'?" 

Soldat: „Damit der Tunnel nicht beschä 
Äigt wird!" 

N i c h t  g a n z  u n r e c h t .  
„•.Überreichten Sie Ihre Rechnung dem Be 

klagten •?'' fragte ein Adbokat seinen Klienten. 
„Das tfvat ich allerdings." 
„Und was sagte er ?" 
„Er sagte, ich möchte damit zum Teufel ge­

hen." 
„Und was thaten Sie darauf?" 
„Nun ich tarn zu Ihnen." 

E  i  n  n e t t e s  G e s e l l s c h a f t s s p i e l .  
Dasselbe besteht darin, M& man zwischen 

zwei Gegenständen, Personen k. eine Aelin 
Iichfcit ober ei.ten Unterschied zu erralhen weiß, 
der von der Gesellschaft bezeichnet worden ist 
Wer unter drei Malen das Richtige nicht er­
rät!), muß ein Psanb geben. 

In diesem speeiellen Falle war ein juugcc 
Mädchen zum Errathen bcrnrihcilt. 

Die Frage lautete: Was ist für ein Unter 
schied oder was für eine Aehnlichfeit zwischen 
einem Ochfen und dem Kapellmeister Flex -
<Hier muß bemerkt werden, daß eS ein offenes 
Eeheimniß war, baß bie Frau des «öjährigen 
Kapellmeisters kein Muster weiblicher Tugend 
sei; die Aehnlichfeü Ug also nahe.) 

Das junge Mäbchen gab folgende drei Ant-
toorten : 

1. Der Kapellmeister Flex schreibt sich mit x. 
der Ochse mit chs. 

Falsch gerathen! 
2. Der Ochse ist ein Wiederkäuer, der Ka-

^cnmrif'/r kann nicht wiederkäuen. 
Ebenfalls falsch! 
3. Der Ochse hat Hörnet und der Kapell« 

Meister auch. 
(Schallendes Gelächter.) 

Fräulein: Ich biite :tm Entschuldiaun.', 
Herr Kapellmeister — ich meinte nicht am 
Kopse, sondern — im C r ch e st c r. 

Wöchentlicher 

St. Cloud, de« 27. Deeember. 
WeizenNo. 1 90 bis 92c 

N o . 2  
„ No.3 

Mehl,per Borr?! beste« XZS3E 
Mehl, per Va ci 'l XXZ 

00 
00 

$8.00 
$6.00 
$2.25 

SOC 
80 biS 35c 

45C 
40 biS 45c 

4 t 
35 bis 50c 
$9 bis 1« 
$9 bis  14 

4 bis Sr 
1% bis 

3 bis 
10 bis 12 

6c 
10c 

20 bis '->5 
30 bis 35 

12c 

Salz, per Barrrl 
Herste 
Safer, 
Welsch'orw geschältes 

„ in Ii ehre» 
Schtuctwe P Pfuub 
taitoffelw^ Bushel 
lUcte ^9 Tonne 
•vwttcr P Tonne 
Kalbfleisch per Pfund 
Rindbieh P & 
Rindfleisch f fi> 
Schinken, 
Frische Häwte ^ & 
Trocken,gesalzen 
Wolle ungewaschen 

" gewaschen 
u-oeftne Kall'felle 
frische Kalbfelle 7c 
Schafe per Kopf $2 bis $4 
kühner N» 6 bis 8t 
Mier P Dutzend 20i 
Butter P ft , 15 bis 2, 
lohnen $-f50 bis $.80( 
Zwiebeln V Bushel 90c bis $1.2; 
käse P ld 12 biS 15 
'lepsel per Barrel $4.50 
He« V Tonne $4 bis $5>6 
<Solz per Eorb — Maple $3.00 

Eichen $2.5(i 
Eschen $2.-5( 

Suchweizenmebl per Barrel $5.0' 
Hafermehl, per Pfwnb S-
fielbe Rüben, per Bushel 50; 
Miße Rüben, per Bushel 15> 
kraut, per Kopf 5 bis 8> 
Ztroh, per Load $1% bis $' 
Schweinefett, pev Pfund 10 bis 1 Sc 
5ürkeys, per Pfund ? bis 19c 
Lesalz. ©chweineflei|ch, per Barrel $12 bi» 14 
Honig, per Pfunb 20 bis 25e 

Bekanntmachung. 
Am Mittwoch ben 26. ©ecember b. 3. wei­

sen Mittags um 1 Uhr in Colt» Spring 2^l 
Jiutben Steine zum Brechen an ben billtv.f: 
Arbeitenden ausgegeben.—Steinbrecher mögei 
'"ich melden bei 

P. Leo M. Winter, O. S. B. 
Gelb Spring, Miww., 10. De:. 1877. 

I. E. Wing. 
Verkäufer aller Arten v. Farmgeräthen. 

A g e n t  

ür die Marsh Dreschmaschine, 
.en Marsh Selbstbinder, die Mo-
liior Broad Caft Saemaschin-. 
XeaperS, Sensen, Rechen, Pflü 
\e u. für alle anderen Maschinen, 
uelche Farmers gebrauchen. Für jebe Masch? 
ic unb bereu Genugthaung wirb garantirt.-
varmrr# werden höfliclist ersucht vorznsprecht! 
ind mich zu sehen, beborfic Einkäufe »nicht! 
3ljv werdet bei mir eine bessere Maschine als 
niderswo erhalten und zu gleicher Zeit werdet 
Zhr Geld sparen, wenn ihr obigen Rath de-
rolgt. 51-4t 

Notiz! 
Der Unterzeichnete ersucht hiemit Alle bie 

icnigeu, welche ihm schulden, ihre Rechnungen 
.u'i Herrn B. Reinhard von St. Cloud gel-
'.entlich berichtigen zu wollen, ba er nicht Je 
Hermann zuinuthen kann, ihn ans feiiter 14 
Virilen bon hiesiger Stadt entferntes Farm 
lufzusuchen. 

F r i t z  H e r b e r g e r .  
St. Cloud, Minn., 26. Rod. 1877. 47-

Die Zeit erprobt de» Werth! 

1840 bis 1877. 
Seit sieben und dreißig Jahre« ist 

PERRY DAVIS' PAIN KILLER! 
in ten »erschitdinsten Ätimaten und fast von jeder nnl 

Wemite» Ratio« geprüft »erben. 

Al» ein äußerliches unb innerliche« 
Heilmittel steht er unübertroffen da. 

Er heilt Eholera und Leiden der Eingeweide. 

£t« Aa«!tte« - Are««d! 

Er flieht schmerzenden Zähnen augen­
blickliche Linderung. 

3n Oegtnben w» 
Kaltes Fieber (Fever and Ague) 
vorherrscht, steht lein entere! Heilmittel in 
größerem «niehen. 

Siel «ff» Wedizin Kändkern )n tz »m 

ALLSN'3 LTJ2TG BALSAM. 

(Ein Mittel zur Heilung von 
Husten, — Erkaltungen, — Schwindsucht, 

Asthma, — Bronchitis, 
u n b  a l l e n  L e i d e n  d e s  S c h l u n -

d e s  u n d  d e r  L u n g e n ,  
empfehlen torch die Presse, die «eqte, nnd «6t 

Leidenden. . 
Versucht Ihn! 

Ihr Schwindsüchtigen leset: 
gBflntoet Ihr jenen entsetzlichen Hnsten,n hellen, 

«>d bie trdfNge »esundhüt, welche sich»« 
ttrzlich nech «nf Sn«n wen«»« fpiiAeU«, 

inrff*nWneen 1 wenn Ihr nicht 
Unqtr »Saern «vllt,—den« cht 

Ihr et merket möchte e« |> 
spät fein, — »iffet 

ÄllEH'S LUKG BALSAM 
tu «nie Rettung. 6« ist een «»' 
braucht »erben, welche litten, »te Ihr leidet, und 
die geheilt worbem si»d. 
J. Zl. HABB1S* CO., Eigenthümn, 

Ctanimtt. Oh». 
Bei «Ten Medizwhindlem |n haben. 

Eisenbahn-Fahrpläne. 

St. Paul- & Pacific-Zweigbahn. 

1877. Winter - Züge. 1877 

9tbf*hrt »ort ®t. Vaul 
Ankunft in Ost» Zt.-Tleud 
Absahn von Sr. ffloub 
;wuuitft in St. Jo« ' 

" Avon 
" Alban? 

Dal 
Melrose 

Hbfahrt von Melrese 
. .. Cüt 
, „ Albany 
» ,, Zlvon 
„ St. Joe 

Ankunft in St. Cloud 
idfahrc von St. Clond 
Ünlunfi in St. Paul 

N ö r d l i c h  g e h e n d !  
7:50 Bormittaft» 

11:05 Bormittags. 
3:00 Nachmittags. 
3:38 
4-1» « 
i l i  
:,.23 « 
5:47 " 

S ü d l i c h  g e h e n d :  
5:30 vormittags 
5:54 
6:24 
6:59 „ 
7:3) 
8:40 

3:15 Nachmittags. 
6:30 „ 

Western Itailroad of Minaesota. 
Noerdlich: 

Passagier. Fracht. 
11:10 A. M. 3:00 F. M. Ä.bf. Sank Rapids 

" Watab 
" Rice's 
" Beüevue 
" Little Falls 
" Belle Prairie 
" Fort 1 i.)!ey 
" Crow Wing 

Ynk. Brainerd 

11:24 ' 
11:43 ' 
11:59 4 

12:26 P. 
12:37 ' 

1:00 « 
1:22 ' 
1:40 ' 

3:36 
4:13 
4:45 
5:37 
6:00 
6:47 
7:32 
8:10 

Suedlich. 
Passagier. Fracht. 

A.M. Brainerd 12:20 p. M. 4:00 p. M. 
" Crow Wing 12:38 " 4:37 " 
" Fort Ripley 1:00 " 5:22 " 
" Belle Prairie 1:27 " 6:09 " 
" Little Falls 1:40 " 6:34 " 
" Bellevue 2:11 " 7:23 " 
" Rice's 2:30 * f  7:55 " 
" Watab 2:52 " 8:32 " 

Vnk. Sauk Rapids 3:10 " 9:00 " 

J. P. FARLEY, 
General Manager. 

Post Office. 
Office Hours f om 6;30 a. m. to 

8:39 p. m. 

ARRIVAL AND DEPARTURE OF MAILS. 

Eastern Mail-Daily. 
Tjeaves at 10:40 o'clock, p. m. arrives 

at 3 o'clock p. m. 
Weitern Mail-Daily. 

Leaves at 2:30 o'clock, p. m. and arri­
ves at 11:30 ä. m. 

Brainerd-Daily. 
Leaves at 6 a. m. and arrives at 7 p. m. 

Sauk Rapids-Dailv. 
Leaves at 1:30 p. m. and arrives at 11:30 
m. 

Paynesville-Tri.weekly. 
Leaves l'uesdays, Thursdays and Sa 

urdays, at 8 a. m. and arrives Mondays, 
•Vednesdays and Fridays at 5 p. m. 

Fair Häven Tri-weekly. 
Arrives Tuesdays, Thursdays and Sa-

urdays at 10;30 a. m. and departs samt 
!ays at 2 p. m. 

St. Augusta-Semi-weekly. 
Arrives Wednesdays und Saturdays at 

'2 m. and departs tlie same days at 1:3( 
). m. 

Two Rivers-Weekly. 
Leaves Mondays and Fridays at 4 p. m. 

ind arrives Tuesdays and saturdays at 
1 p. m. 

Sprecht^ vor! 
W o ?  W o ?  W o ?  

bei 

F .  B e t t e n b u r g ,  
im Store von B. Vossberq's Block. Neue 
•innren von Ser besten, feinsten unb dabei 
billigsten Sorte. Ausgezeichnetes Waaren 
Inger, als 

D r y  G  o  o  d ' s ,  
H ü t e ,  K a p p e n ,  

G r o c e r i e s ,  

P o r c e l l a n- und 

G l a s v a a r e n ,  

T a b a k  u .  s .  w .  
Man findet in diesem Store hnnderterke' 

Artikel, die man in anderen Magazinen gm 
iVchi zu sehen bekommt. Dieses ist das einxi 
•e Waarenlager. in welchem wirkliche impor. 
:irte Stoffe gekauft werden können. 

Sprecht vor und nberzeuqt Euch selbst. 
3 0 - b b  F .  B e t t e n b u r g .  

Aufgepaßt! 
600,006 $ rief Reine sind von heute bis 

zum 1. Januar 1878 billig zu verkaufen. 
Aanlustiqe werden gut thun, wenn sie bis zu 
genanntem Tage ihre C-ontracte oder Bestell-
ungen machen. 

Ferner bietet der Unterzeichnete $H»ti gute 
jeboch schon gebrauchte Brickmaschiuen wohlsei 
Vint Verkaufe an. Mit Jcder derselben fön 
«eil täglich 10 — 12,000 Stück Brick gemach 
werden. 
^aufliebhaber mögen sich gefälligst wenden an 

W i l h e l m  K r u g e l .  

Line Farm von 160 Acker Milte 
zu verkaufen. 

Das Land ist 2 Meilen von Avon Station, 
gelegen, eine Meile von der Eisenbahn ent 
fentt; guter Boden, prachtvoller Busch und 
gutes Wiesenland; es sind 4 Acker gebrochen 
und ein kleines Wohnhaus vorhanden. Auch 
ist gutes Tie und Stavedolz auf dieser Farm 
;u finden—Preis 458 Dollar.—Bedingungen: 
_>50 Dollar baar, der Rest auf mehrere Jahr^ 
Credit mit 6 proceiit Zinsen. Kauflustig? 
wollen sich gef. wenden an 

I. A. Warnken, 
51— Alban«, Stearns Eo., Mm». 

Arnold's Mühle. 
Da nun meine neue Mühle eröffnet ist und 

dieselbe jeder anderen derartigen Einrichtung 
überlegen ist, so erlaube ich mir, das geehrte 
Publikum um feine gefällige Kundschaft zu er-
suchen. Farmer erhalten den höchsten Preis für 
Weizen nnd alle Sorten Getreide. 

Frank Arnold. < 
St. Cloud Minn. 

Stump - Maschinen. 
Wir machen hiemit die Herre:« Farmer auf 

u n f e r n  B a u  m »  u n d  S  t  u  i n  p  e  n  z  i  e h e  r ,  
welcher in unserer Werkstätte, HaYward's 
Leihstall gegenüber, fabrizirt wird, aufmerk, 
nitu. Kommt und untersuchet feine Vortreff-
iichfeit. — St. Cloud, Minn. 
41-bto I. M. RoyeS. 

F. SStvnif, 
Händler in 

G r o c e r i e s  
ils Kaffee, Thee, Zucker u. s. w. 
ferner 

Taback «nd Cigarren, 
Zuckerwaarcn. Notions, 

nrz Alle», wa» in ein ordentliche» Specerei-
»anrengeschäft einschlägt. Nirgend» so gut, 
tnb nirgends so billig »oie in d ie se m Store. 
ty Auch findet man im Saloon des Hrn. 

v. B e rnik ausgezeichnetes Bier sowie gute 
i'iquöre unb feine E'garen. 

Um geneigten Zuspruch bittet 

F. Bernik. 
St. Iofevb Minn. 47-

3. H. Edelbrvck, 
Melrose, - Minn. 

r v (jßaads, 
Gisenwasren «. Groceries« 

Das größte Geschäft dieser Art in 
M e l r o s e .  

Älles neue Waaren und zu den 
niedrigsten Preisen. 

Ellmwaaren 
aller Art, die besten Calli.xo», Stoffe siit 
H e r r e n -  n n d  D a m e n k l e i d e r ,  
H ü t e  u n d  K a p p e » ,  

^Schuhe und Stiefel 

G l a S  u n d  P o r z ^ e k l a n w a a r e n  

ind die be st e n 

Gr oeeries, 
welche westlich von Chicago zu haben sind. 

Oeftn, Pflüge 
itub andere 

FarmerHeräthe 
sind in größter Auswahl «nd sehr billig vor­
handen. 

Da der Eigentümer bei Ladens Alles z» 
den billigsten Preisen im Osten einzukaufen in* 
Stande war, was andere- Storekeepers rfich; 
thun konnten, so- spotten feine Preise jede, 
Coucurrenz. 

Farmer, welche ihre Produkte theuer und zu 
den besten Preisen in der Stadt zu verkaufen 
wünschen, werden wohl thun sich erst nach 
Edelbrocks Store zu wenden, um da ihre 
Waaren, loszuschlagen, denn Herr Edelbrock 
zahlt die besten Preise und in Cash für all? 
Farmprodukte.. 

Melrose, Storni» Co., Minn. 43— 

Unter Staats - Verwaltung! 
Und seit mehr als 37 Jahren in täglichem Betriebe 

550,000 $13,00C 
für für 

$ X 0 $ l 
Jan. 28, Feb. 25, Jan. 14, Feb. 15, 

March 31, '78 March 17, '78 
KENTUCKY 

STAATS-VE RLOOSUNG 
$ $ • 9 , 9 3  5 i »  G e w i n n s t ? » !  

1 Gewinn 90U 150,00t) | 1 Gewinn von |15,00i 
l « 13,450 1 " 8,1" •< 
l 111,1k» 11 " 5,001 
>877 andere Gew. 226^50 i 1891 andere (Sern. 39,92-

i |« Die schönste, größte und beste 
Auswahl von neumodischen Kleiderstof-
f'n bei Tenvoorde St Ottensmeier. 

in Summa iOOOJtOO j in Summa $H7,92. 
Sanze Loose |10; Hald«-.! Ganze Loose $1; Fünfzi. 
doofe Vierte $2.äd; I ganze Loose $45; Hunder 
lchte! <5.25. | ganze Loose $90. 
lZrivilegirt für Ettiehuwgs-Anstalten. 
Unter dem Cii«ratter können keine VerzSgerungei! 

eintreten. 
Der Werth eme& febtn Gewinns wird toS in Ver 

Staaten-Geld o»Sg«zahtt. 
Die amtliche Liste der gezogenen Nummern wir! 

jedem Käufer ftmä Looses zugesandt. 
Die Liste wird m New Dort Herald, R. I. Sun unt 

Louisville Courier-Journal verössentucht. 
D i e s «  B e r l o o s m n g e n  f i n d e n  g l e i c h m S ß i f  

in der zweiten ». in der letzten Woche jedes Monat? 
während des ganzen JahreS statt. Loose' fät dir 
•rfte Berloos»»g in jedem Monat werden stet« zu 
Einem Dollar, für jedes, verkaust. Hauptgewinn 
515,000. FSr die letzte verloosun, «erden Leest 
fteti zu Zehn Dollars, für jede», verkauft. — Halbe, 
Stertet und Achtel im «erbältni». Hauptgewinn 
$.t(I,01K). — Tirculare mit vollständigen Einzelheiten 
goati». Man wende sich an 

SIMMONS & DICKINSON, 
R»n»ger'S Office, 73 Zhirt Str.. gouiisiUe Jtij, 

OScar Taylor. A. F. Storey. 
Taylor A' Storey, 

R e c h t s - A n w ä l t e .  
6t. Cloud. Minnesota 

43-ln 

Dr. Haques, 

p r a k t i s c h e r  Z a h n a r z t .  

Office gegenüber dem Westhause 
16-11 

D .  H .  S e s r l e ,  

ATTORNE Y AT LA W 
St. Elo«d, » Minnesota 

O f f i c e  ü b e r E d e l b r o c k ' s  S t o r e .  

Dr. Schumann, 
Deutscher Arzt, Wundarzt uni 

Geburtshelfer, 
zietet seine Dienste in diesen Eigenschaften bei 
öevölkerung vo« Sauk Centre und Umgegeni 
in. 

JA" Office und Wohnung in Sauk @cntrc, 
Ztearns Co.. Minn. .so-2mc 

J. E. Campbell, M. D. 
Eklektischer Arzt und Wundarzt, 

heilt 

chronische und akute Krankheiten. 

Melrose » Minn. 14 

Rockville Mühlc 
ist von Herrn Friß Breitner übernom 
neu worden. Da die Mühle wieder auf da-. 
.'JfHf eingerichtet wurde, so wird das geehu-
»inblikum von Äah und Fern freundlichst ein 
cl«den, der Mühle seine Gunst und Kund^ 

schaft zu schenken. 
ZW Baar Geld für Weizen. 

F. Breitner. 
Rockville, StearnS Eo. Minn. 

Th. Bauler 
St. Germain Str., St. Cloud, Minn.. 
empfiePt sein frisch versehenes Lager boi 
Grocerres aller Art dem geebrten Publikuin. 

Zucker, Thee, Kaffee, 
PorzeNan- und Glas»aare> 

u billigeren Preisen, denn in irgend eine» 
indern Store in oder um St. Cloud. Be 
onders empsehlenswerth ist sein ansgezeichne 
er Whiskey, der ebenfalls zu einem so niedri 
kh Preise verkauft wird, daß kein andere 
>aus Herrn Bauler Concurrenz machen kann 

Man »Werzeuge sich selbst.  24 

C. Wetzel, 
Uhrmacher und Juwelier 

in Perham, Ottertail Co., Minn. 
mpfiehlt sich dem geehrten Publikum von na' 
ind fern aks praktischer Uhrmacher. E11 
iroße Auswahl Haus- und Taschen-Uhre,-
»wie alle gangbaren Juwelierwaaren in Goli 
ind Silber s» Hand. 

Altes GoW«nd Silber wird als Bezahlun, 
uiQtnommtn. Auf Reparaturen wird di 
irößte Sorgfalt verwendet. 

C .  W e h e l ,  
P e rh am, Ot'ertail Co., Minn. 47 

St. Agnes Acaäemg, 

unter der Leitung der Schwestern des 
hl. Benedikt, 

(Ecke von St. Gerwain-Str. u. Hanover Ave.) 

Bt Cloud, Minnesota. 

Das Schuljahr beginnt am ersten Montac 
im September und schließt Ende Juni. Di 
Zöglinge wrrden indeß zu jeder Zeit währen' 
ses Jahres aufgenommen. Kost und Ver 
pflegnng für-fünf Monate $55.00. 

Musik it. extra zu bezahlen. Die erst 
Zession beginnt am 1. Montag im Septem 
ber; die zweite am 1. Montag iin Februar. 

Für Mh«eG wende man sich an 
Sister Directress. 

7- I*. B. 34 St. Cloud, Minn. 

Tin prachtvolles Bild für 
katholische Familien. 

C h i c a g o ,  A u g u s t  1 8 7 7 .  
In unserem Berlage ist soeben erschienen: 

Fsmilim • Degist«r. 
tin katholisches Familicn-Bild in brillanten 
Farben- nnd Golddruck znr Eintragung d? 
'Heburtea. Heirathen und SterbefäÄe, die i> 

der Familie vorkommet». 
Größe 20x27 Zoll. 

Diepes Prachtbild stellt neben den Felder 
;ur Eintragung der Namen dar s 

line christliche Familie, itie heiligt 
Sacramente der Taufe^ der Ehe un 
der legten Oelung und ist mit Diele 
andern sinnreichen Bilvern, Jnschrij 
ten und Vignetten reich verziert, 

preis: Ausgabe mit deutschen Jiischnf 
ten, per Stück . • . $1.5 

Ausgabe mit englische« Anschriften, pe 
Stück .... $1.5. 

3n Futteral franco per Post, jede Aus­
gabe . . . . . $1.6> 

Jeder katholische Familienvater, der da.-
Bild sieht, wird eS kaufen. Es hat bis jetz' 
kein solches eristirt. Die Herstellung desselben 
hat 18 Monate in Anspruch genommen. 

Buchhandlung von 
. M5hlba»»er 8$ Behrle, 
41 S. LaSalle Str., Chicago. 

tW Wir suchen Agenten für diesen Artikel. 
35-3ms 

M ö b e l . —  T r o t z  a l l e i n  H u m b u g  u n d  a l l e r  
.'lunchnciberei zum Hohne kauft man alle 
Gattungen Möbel besser und wohlfeiler bei 

H .  C .  H e r s c h b a c h ,  .  
S St. Cloud. Minn. 

ar1,n?" — Weil derselbe immer 
»en Borrath gegen Cash einkauft. 

Miller i n  S t .  C l o u d  
?nen Rc" "nd feinsten Liqueure in 
unen Magazinen, «seine Weine und Ciaar. 

: cn fonnen b»n keinem Hanse im Staate über, 
rosfen werden, weder an Vortrefflickkeit noib 
.« «iOijfc«. M«. sp..ch. ».ÄtSUp 

3-bv 

Katt! «am 
Kalk Cement, Gyps und Haare sind wohl, 

seil zu haben bei 

Ä  ^  F r a n k  H e n t e r .  
St. Genna,n Str. — St. Cloud. 

Fleischergeschäft. 
Herr Bntscher Wetzel bietet nun dem gr-

tjilen Publikum die beste Gelegenheit, au», 
^nchi'.etes frisches Fleisch und ganz famose 
purstem seine», Shop zu kaufen. Hr. Wetze! ist 
in durch und durch gelernter tüchtiger Kenner 

Geschäftes. Sein Shop befindet sich 
11 St. Germainstr., nahe Bach's Saloon. 

38~ «. Wetzel. 

Lagervier - Brauerei 
in ; 

Z t .  C l o u d ,  -  M i n n e s o t a ,  

Gutes reines Bier in beliebigen Quantitäten 
tcts an Hand und zum Verschicken bereit. 
Bestellungen von hier und auswärts werden 
'rompt besorgt. 

Sattlergeschäft 
Julius Äiublcr, 

Reben Kraemer'» Hotel, 
S t .  C l o u d ,  M i n e s - t a .  
Herr Kindler hält stets ein ausgezeichnetes 

'aqer von Pferdegeschirren, Sätteln, Peitschen, 
^erdekärnnien, Bürsten u. f. w. u. f. w. an 
>«nd. Man versäume nicht, sich nach dessen 
'üigen Preisen und besten Waaren zu erkun. 

digen. $5. 
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Echte Medizinen 
z  u  l i b e r a l e n  P r e i s e n .  

Nnd doch, nachdem man es überall probirt 
at, kauft man in C. Schulten'« alter 
eutscher Apotheke Alles billiger und besser. 
Bein Geschäft hat weniger Auslagen wie it« 
send ein Anderes. Er bezahlt keine Rente, 
heilt mit fernem Partner und hält eine 

A u s w a h l  
j o n  F  a r b e n ,  W n r z e l n ,  K r ä u t e r n ,  

W e i n e n  u n d  M e d i k a m e n t e n ,  
uit man R* fönst hier »irgend« findet. 

G u t e r  R a t h  
«stet nicht# »nd wird gern und freu»dtich er-

theilt» 

R e c e p t e 
verden ihrem „wirklichen" Wvrthe äuge-
cctigt. 

C. Schulten 
:rt AgentfiirAverill's fertig gemischte Färb«», 

und seine Apotheke 
. . ist 

die „nnzige" deutsche Apotheke 
nördlich von Minneapoiis. 

"Headquarters Hotel/* 
S. W. Weed, - Eigenthümer. 

Brainerd, - Minnesota. 

«. Reilg, 
praktischer Arzt und Geburtshelfer. 

ImpfenniitbesondererAufnlerkfamkcitdesorgt 

Uro Münich, . Minnesota. 
O f f i c e  i n  W m .  B o h m e r ' s  S t o r e .  -8 

M ö b e l  u n d  

Bauschreiner! 
Henry Loosbruck. 

schränke, Bureau«, Tische, Stühle, Nettste 
len, u. s. w., ebenso fertige Särge 

,nd etwas Anderes für iunge Eheleute 
stets vorräthiy. 

„Das ersteist ein Kleiderschrank, 
Das Zweite soll das Waschsink sein, 
Das Dritte ist der Küchenschrank, 
Das Vierte tst die Bettstell fein, 
Das Fünfte thun sechs Stühle kellen, 
Das Sechsste ist der Rockin^-Cbair, 
DaS Siebte muß der Tisch herstellen, 
Das Achte ist die Wiege — leer. 
Acht Artikel siehst Du hier. 
Guter Freund, ich geb' sie D r 
Für 50 Dollar allesainint. 
Da oben in St. Martin Zotoi, 
In Henry Loosbruck's Schrei, ershp 
Kannst Du es haben. Alles Huppt. 

Alle Arbeiten in Holz werden inge en 
für Möbel sowohl als für Baueoutra».^. 

Ltedstone P. O. Stearns 61.. Minn. 

Ii" 


